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Coronapandemie, unterbrochene Lieferketten 
und Krieg in der Ukraine sowie steigende  
Lebenshaltungskosten: der Einzelhandel in 
Baden-Württemberg muss seit einigen Jah-
ren immer neue Krisen bewältigen. Dabei 
konnten einige Branchen ihren Umsatz deut-
lich steigern, während andere konjunkturell 
stärker getroffen wurden. Im nachfolgenden  
Beitrag wird die konjunkturelle Entwicklung 
des Einzelhandels in den letzten Jahren vor 
Beginn der Pandemie bis einschließlich dem 
ersten Halbjahr 2023 betrachtet.

Einzelhandel 2020 noch robust,  
danach mit rückläufiger Tendenz

Der Einzelhandel in Baden-Württemberg  
zeigte sich seit 2015 insgesamt vergleichs- 
weise robust gegen Krisen, allerdings gin- 
gen die realen Umsätze zuletzt merklich zu- 
rück. Von 2015 bis 2020, dem ersten Jahr der 
Pandemie, verzeichnete der baden-württem-
bergische Einzelhandel sowohl real, also  

preisbereinigt, als auch nominal, das heißt  
ohne Preisbereinigung, durchgehend Zu- 
wächse (Tabelle 1). Mit Fortbestehen der  
Pandemie und dem Einsetzen höherer Preis-
steigerungen, drifteten die Messzahlen der  
nominalen und der realen Umsätze jedoch  
spürbar auseinander (Schaubild 1).

Während sich die nominalen Umsätze weiter-
hin aufwärtsgerichtet entwickelten, nahmen  
die realen Umsätze nur bis 2020 zu. Im Jahr 
2021 konnte das vergleichsweise hohe Niveau 
des realen Umsatzes von 2020 in nicht mehr 
gehalten werden und der Umsatz ging um  
–1,8 % zurück. In 2022 stagnierte der reale  
Umsatz auf dem Niveau von 2021, vorläufige 
Zahlen für das 1. Halbjahr 2023 weisen einen 
Umsatzrückgang von real –4,9 % gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum aus 
(Tabelle 1).

Die Zahl der tätigen Personen im Einzelhan- 
del entwickelte sich weniger volatil und folgte 
mit ihrer aufwärtsgerichteten Entwicklung  
eher der nominalen Umsatzentwicklung, aller-

Konjunktur im Einzelhandel –  
Krisen hinterlassen deutliche Spuren

T1 Umsatz und tätige Personen im Einzelhandel in Baden-Württemberg  
2015 bis 1. Halbjahr 2023*) – Basis 2015 = 100 

Jahr/Zeitraum

Umsatz Tätige Personen

nominal real1) insgesamt

Messzahl %2) Messzahl %2) Messzahl %2)

2015   100     +3,5    100     +4,4    100     +1,7  

2016   101,3  +1,3    101,1  +1,1    100,8  +0,8  

2017   103,9  +2,6    102,2  +1,1    101,5  +0,7  

2018   106,7  +2,7    103,5  +1,3    103,0  +1,5  

2019   110,2  +3,3    106,2  +2,6    103,8  +0,8  

2020   113,8  +3,3    108,5  +2,2    104,6  +0,8  

2021   114,5  +0,6    106,6  –1,8    104,7  +0,1  

2022   125,2  +9,3    106,6  0,0    105,9  +1,1  

1. Halbjahr 2023   124,0  +3,2    100,1  –4,9    104,8  –0,3  

*) Berichtsjahre 2022 und 2023: vorläufige Daten zum Stand Berichtsmonat Juni 2023. – 1) In Preisen von 2015. – 2) Veränderung 2019 bis 2022 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum: berechnet auf Basis der Messzahlen.

Datenquelle: Monatserhebung im Einzelhandel.
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1 Veränderungsraten be-
rechnet auf der Basis 
von Messzahlen.

dings in geringerem Umfang und mit gewis- 
sem zeitlichen Verzug. Zuletzt wurde jedoch 
auch hier für das 1. Halbjahr 2023 ein leichter 
Rückgang von –0,3 % verzeichnet.

Preissteigerungen lassen nominale und  
reale Umsätze vor allem im Lebensmittel-
einzelhandel auseinanderdriften

Bei einer getrennten Betrachtung des Einzel-
handels mit Lebensmitteln sowie des Einzel-
handels mit Nicht-Lebensmitteln fallen zu- 
nächst die typischen Saisonmuster auf  
(Schaubild 2 und Schaubild 3). Beide Ein-
zelhandelsbereiche verzeichneten jeweils  
zum Jahresende, also mit dem Weihnachts- 
geschäft, monatlich die höchsten Umsätze,  
gefolgt von einer entsprechend rückläufigen 
Umsatzentwicklung in den Monaten Januar  
und Februar. 

Im Nicht-Lebensmitteleinzelhandel konnte im 
ersten Pandemiejahr 2020 noch ein leichter  
realer Umsatzzuwachs von 0,2 % erzielt  
werden (Tabelle 3). Im Folgejahr 2021 brachen 
die realen Umsätze gegenüber den jeweiligen 
Vorjahresmonaten jedoch um –29,2 % im  
Januar bzw. um –21,1 % im Februar 2021 ein.1  

Trotz dieser starken Rückgänge verzeichnete 
der Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln  
im Gesamtjahr 2021 einen vergleichsweise  
moderaten Umsatzrückgang von real –1,9 %, 
im Folgejahr 2022 stiegen die Umsätze wieder 
um 2,5 %.

Die in diesem Beitrag betrachteten 
Daten stammen aus der Monats-
statistik im Einzelhandel. Verän-
derungsraten für das 1. Halbjahr 

Jahr 2023 gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum basieren auf Berechnungen mit ab-
soluten Zahlen, wohingegen Veränderun-
gen gegenüber weiter zurückliegenden 
Zeiträumen sowie Veränderungen inner-
halb längerer Zeitreihen anhand der  
Messzahlen berechnet wurden.

Erhebungs- und Darstellungseinheiten  
sind rechtliche Einheiten (Unternehmen) 
mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im  
Einzelhandel und Hauptsitz in Deutsch-
land. Befragt werden rechtliche Ein- 
heiten, die Einnahmen aus selbststän- 
diger Tätigkeit bzw. Umsätze haben und 
einen Jahresumsatz von mindestens  
450 000 Euro aufweisen.

Umsatz und tätige Personen im Einzelhandel in Baden-Württemberg Januar 2015 bis Juni 2023*)S1

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 485 23

*) Berichtsjahre 2022 und 2023: vorläufige Daten zum Stand Berichtsmonat Juni 2023. – 1) In Preisen von 2015. 

Datenquelle: Monatserhebung im Einzelhandel.
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Im Lebensmitteleinzelhandel, der von Ge-
schäftsschließungen im Rahmen der Pan- 
demie-Bekämpfung weitgehend verschont  
blieb, waren starke monatliche Einbrüche im 
zweitstelligen Prozentbereich nicht zu beo-
bachten. Nach einer deutlichen Umsatzsteige-
rung in 2020 gegenüber dem Vorjahr von real 
5,6 % ging der reale Umsatz im Gesamtjahr  
2021 auf hohem Niveau um –1,6 % zurück.  
Der Rückgang setzte sich hier jedoch auch  
2022 mit einem Minus von 3,5 % fort. 

Beide Bereiche zeigten sich in den Hochzeiten 
der Krise vergleichsweise robust, stärkere  
Rückgänge werden dagegen erst am aktuellen 
Rand verzeichnet: im 1. Halbjahr 2023 ging  
der reale Umsatz im Einzelhandel mit Nicht-
Lebensmitteln um deutliche –4,3 % zurück, der 
Umsatz im Einzelhandel mit Lebensmitteln um 
–5,9 % gegenüber dem 1. Halbjahr 2022.

In beiden Bereichen ist zudem, wie auch  
im Einzelhandel insgesamt, die auseinan- 
derdriftende Entwicklung der realen und no- 
mina len Umsätze infolge von Preissteige- 
rungen zu beobachten. Diese Entwicklung  
war im Bereich des Einzelhandels mit Lebens-
mitteln jedoch noch etwas ausgeprägter als  
im Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln.  
So betrug der maximale Unterschied zwi- 
schen dem rea len und dem nominalen Um-
satzindex im Ein zelhandel mit Nicht-Lebens-
mitteln im November und Dezember 2022  
gut 20 Messzahlenpunkte. Seither ging die  
Differenz wieder leicht auf gut 18 Punkte  
zurück. Im Lebensmitteleinzelhandel lagen  
die beiden Messzahlenreihen dagegen im  
März 2023 über 36 Messzahlenpunkte aus-
einander, eine spürbare Annäherung ist hier 
aktuell, das heißt zum Stand Berichtsmonat  
Juni 2023, nicht zu erkennen.

T2 Umsatz und tätige Personen im Einzelhandel in Baden-Württemberg 2018 bis 1. Halbjahr 2023*)  
nach ausgewählten Branchen

Jahr/Zeitraum

Einzelhandel 
insgesamt 

(ohne Handel 
mit Kraft- 

fahrzeugen)

Darunter: Einzelhandel mit …

Lebens- 
mitteln

Nicht-Lebens-
mitteln 

(einschließlich 
Tankstellen)

Büchern, 
Schreibwaren, 

Bürobedarf 

Möbeln,  
Hifi und IT

Einrichtungs-
gegenständen, 

Haushalts- 
geräten,  

Baubedarf 

Textilien, 
Bekleidung, 
Schuhen, 

Lederwaren

medizinischen, 
orthopädischen 

und kosme-
tischen Artikeln; 

Apotheken

Messzahl (2015 = 100)

Umsatz real1)

2018   103,5    101,8    104,5    103,0    102,3    102,1    98,2    109,6  

2019   106,2    103,5    107,8    107,6    104,6    104,1    98,0    114,9  

2020   108,5    109,3    108,0    107,2    108,1    107,8    73,9    115,2  

2021   106,6    107,6    106,0    105,2    94,7    94,1    71,5    119,5  

2022   106,6    103,8    108,6    108,3    101,3    100,2    92,7    119,5  

1. Halbjahr 2023   100,1    98,5    101,4    101,8    94,4    93,9    89,7    111,9  

Umsatz nominal

2018   106,7    106,7    106,7    106,3    101,8    102,3    99,7    112,7  

2019   110,2    109,5    110,7    111,3    104,0    104,7    100,9    119,4  

2020   113,8    118,8    110,7    111,4    108,1    109,3    76,1    121,5  

2021   114,5    119,2    111,5    112,3    96,0    96,9    74,4    127,3  

2022   125,2    127,4    124,0    122,7    110,2    111,2    99,0    133,2  

1. Halbjahr 2023   124,0    132,2    118,4    118,3    107,3    109,2    95,9    130,8  

Tätige Personen

2018   103,0    103,7    102,6    104,1    100,4    100,2    98,3    105,5  

2019   103,8    106,3    102,4    104,8    99,3    98,9    97,2    105,9  

2020   104,6    112,0    100,1    103,6    100,2    100,3    88,7    105,6  

2021   104,7    114,6    98,7    104,2    99,8    100,2    82,4    104,0  

2022   105,9    113,5    101,4    108,8    99,0    99,0    85,6    106,4  

1. Halbjahr 2023   104,8    111,2    101,1    109,1    96,2    96,2    87,8    105,8  

*) Berichtsjahre 2022 und 2023: vorläufige Daten zum Stand Berichtsmonat Juni 2023. – 1) In Preisen von 2015.  
Datenquelle: Monatserhebung im Einzelhandel.
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Umsatz und tätige Personen im Einzelhandel mit Lebensmitteln in Baden-Württemberg 
Januar 2018 bis Juni 2023*)S2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 486 23

*) Berichtsjahre 2022 und 2023: vorläufige Daten zum Stand Berichtsmonat Juni 2023. – 1) In Preisen von 2015. 

Datenquelle: Monatserhebung im Einzelhandel.
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Umsatz und tätige Personen im Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln (einschließlich Tankstellen)
in Baden-Württemberg Januar 2018 bis Juni 2023*)S3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 487 23

*) Berichtsjahre 2022 und 2023: vorläufige Daten zum Stand Berichtsmonat Juni 2023. – 1) In Preisen von 2015. 

Datenquelle: Monatserhebung im Einzelhandel.
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Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung,  
Schuhen und Lederwaren mit starken  
Umsatzeinbrüchen während der Pandemie

Innerhalb des Einzelhandels mit Nicht-Lebens-
mitteln folgte das Gros der Branchen grob  
demselben konjunkturellen Verlauf mit der  
Tendenz zu Umsatzspitzen zum Jahresende  
hin und besonders niedrigen Umsätzen zu  
Jahresanfang. Deutliche Ab weichungen von 
diesem Muster gab es im Einzelhandel mit  
Textilien, Bekleidung, Schuhen und Leder- 
waren, der mit einem besonders stark ausge-
prägten Umsatzrückgang im Zeitraum von  
April 2020 bis Januar 2022 erheblich höhere 
Umsatzeinbußen hatte als der Rest der  
Branche. Während der Einzelhandel mit  
Nicht-Lebensmitteln 2020 noch ein leichtes  
Umsatzplus von real 0,2 % verzeichnete,  
brachen die Umsätze im Einzelhandel mit  
Textilien, Bekleidung, Schuhen und Leder- 
waren bereits um –24,6 % ein. Im Folgejahr  
gaben die Umsätze nochmals leicht um  
–3,2 % nach. In 2022 sowie im 1. Halbjahr 2023
stiegen die Umsätze zwar wieder etwas, im
1. Halbjahr 2023 folgte jedoch erneut ein
Rückgang. Damit lagen die Umsätze im
1. Halbjahr 2023 noch um 6,9 % unter dem
Wert des 1. Halbjahres 2019. Das Umsatz- 
niveau der Vorpandemiezeit hat der Einzel- 
handel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen
und Lederwaren also noch immer nicht
erreicht (Tabelle 2).

Fazit

Nachdem die Hochphase der Coronapande- 
mie in Teilen des Einzelhandels zu extremen 
Umsatzentwicklungen führte, deutete sich in 
der Umsatzentwicklung 2022 eine Normalisie-

rung der preisbereinigten Umsätze an. Mit  
dem zuletzt weiter sinkenden realen Umsatz-
niveau des 1. Halbjahres 2023 kommt die  
Frage auf, wie sich der Einzelhandel mittelfris-
tig entwickeln wird. Denn im 1. Halbjahr 2023 
lag das reale Umsatzniveau im Einzelhandel  
mit Lebensmitteln wie auch im Einzelhandel  
mit Nicht-Lebensmitteln nicht nur unter den 
Werten des entsprechenden Vor jahreszeit- 
raums, sondern auch unter den entsprechen- 
den Werten des 1. Halbjahres 2019. Nominal  
zeigt sich der Umsatz nach wie vor stark. 

Wie sich die dahinterliegenden Preissteige- 
rungen künftig entwickeln, wird für den baden-
württembergischen Einzelhandel weiterhin  
wichtig bleiben. Dabei sind nicht nur Preis-
steigerungen innerhalb des Einzelhandels  
relevant. Steigende Kosten zum Beispiel für 
Energie und Wohnen könnten im Winter zu  
einer Kaufzurückhaltung im Einzelhandel füh-
ren. Gleichzeitig könnten die verhältnismäßig 
guten Umsatzzahlen 2022 in Teilen vom Nach-
holeffekt der Pandemie-Jahre gestützt worden 
sein, der mit der Zeit ebenfalls nachlassen  
dürfte. 

T3 Realer Umsatz im Einzelhandel mit Lebensmitteln sowie im Einzelhandel mit 
Nicht-Lebensmitteln in Baden-Württemberg 2019 bis 1. Halbjahr 2023*) 

Jahr/Zeitraum

Umsatz im Einzelhandel mit …

Lebensmitteln Nicht-Lebensmitteln

real1) %2) real1) %2)

Messzahl (2015 = 100)

2019   103,5  +1,7    107,8  +3,2  

2020   109,3  +5,6    108,0  +0,2  

2021   107,6  –1,6    106,0  –1,9  

2022   103,8  –3,5    108,6  +2,5  

1. Halbjahr 2023   98,5  –5,9    101,4  –4,3  

*) Berichtsjahre 2022 und 2023: vorläufige Daten zum Stand Berichtsmonat Juni 2023. – 1) In Preisen von 2015. – 2) Veränderung 2019 bis 2022 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum: berechnet auf Basis der Messzahlen.

Datenquelle: Monatserhebung im Einzelhandel.
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